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„A serious and good philosophical book could be written and would consist entirely of jokes.“ (Ludwig Wittgenstein)




Für meine Familie





Nachsokratische Fragmente


Zwei Welten. Herrschen tagsüber bunte Vielfalt und nachts das eine Dunkel oder tagsüber die eine Sonne und nächtens die vielen Sterne?


Gödel-Fragmente: Aus der logischen Not, daß nach Gödels 2. Theorem von 1931 kein ausreichend elaboriertes System sich aus eigenen Mitteln selbst beweisen oder widerlegen kann, macht der Aphorismus eine philosophische Tugend, wenn das System sich selbst widerspricht, wo es seine eigene Widerspruchsfreiheit beweisen will. „Das Sein bestimmt das Bewußtsein": Du bestimmst, wie ich dich sehe. Ich muß deine Wahrheiten und daß du sie nur durch mich beweisen kannst, zur Hilfe nehmen, um meine eigenen Wahrheiten beweisen zu können ...


Klopstocks „Messias" erschien zuerst 1747 in der weiterzuführenden Zeitschrift „Neue (Bremer) Beyträge zum Vergnügen des Verstandes und des Witzes".


Unsere Kinder haben dasselbe gegen uns einzuwenden wie unsere Eltern. Sie verständigen sich miteinander über unsere Köpfe hinweg. Wir denken anders als unsere Kinder und Eltern und wollen nicht merken, daß wir damit nur wie unsere Enkel und Großeltern denken.


Theorie der Elite. Minderwertig und mittelmäßig sind nicht nur jene, die wollen, daß andere sich vor ihnen mittelmäßig und minderwertig fühlen.


Augustins Ungezwungenheit würde in der kirchlichen Autorität, die er begründete, heute so wenig mehr geduldet wie Plato in seinem eigenen Idealstaat.


Geschichte erleben Menschen primär ganz unhistorisch als Lebensgeschichte der Trennung von den Müttern, und es gibt eine Geschichte des Geschichtsbewußtseins aus unhistorisch erlebten Mutterkind-Symbiosen heraus.


Die Angst Hamlets vor dem Mord am Vatermörder wird intellektualisiert zum ewigen Zaudern des Intellektuellen vor der Tat. Im Stiefvater, dem Vatermörder und Mutterschänder, fürchtet der dänische Ödipus sich selbst zu bestrafen und zugleich an ihm den Vatermord zu wiederholen, den er rächen soll. Der Auftrag, den Vater zu rächen, ist ja auch Aufforderung zum Selbstmord. Pubertäres Lachen von Oberschülern über diese Interpretation wäre von einem Unterrichtshindernis in ein Unterrichtsmittel zu verwandeln, verdankt sich doch das Lachen der Schüler demselben Widerstand wie Hamlets Zaudern.


Heute geht es nicht darum, den Staat vor der Religion zu schützen, sondern umgekehrt die Religion aus der Umarmung der Gesellschaft zu befreien.


Die Wahrheit ist längst und war immer bekannt. Wer so tut, als wäre das Rad noch zu erfinden, nimmt nicht wahr und will nicht wahrhaben, wie oft seit wie vielen Jahrtausenden schon gesagt wurde, was wieder vergessen, verdrängt und versteckt worden ist, um wieder von vorn anfangen zu dürfen. Wir suchen nicht die Wahrheit, sondern sie zu umgehen, und es ist leichter und angesehener, sie noch zu suchen, als nach ihr leben zu müssen.


Wir tun noch dasselbe wie zu Gottes Lebzeiten, nur nicht mehr in Seinem Namen. Ein Philosoph Gottes denkt nicht an den „Gott der Philosophen" (Pascal). Nehmen wir die Existenz eines Unbedingten an, weil ein unendlicher Regreß der Bedingungen unmöglich oder weil die aktuale Unendlichkeit des Regresses Gott selbst ist, während seine potentielle Unendlichkeit menschliche Vernunft heißt.


Manche sind so wenig Propheten, daß sie wohl die Zwecke schon vergessen haben, sobald sie alle Mittel in der Hand haben.


Naturwissenschaften verhalten zu Geisteswissenschaften sich wie das, was Gott uns verbirgt, zu dem, was andere Menschen sich und uns verbergen.


Miß mein Verhalten nicht nur an Grundsätzen, sondern die Grundsätze, denen ich zu folgen vorgebe, an den Prinzipien, denen mein Verhalten wirklich folgt. Diese Differenz zwischen unbewußten Maximen und dem Kategorischen Imperativ hielten die französischen Moralisten fest.


Systematisch in paradoxem Widerspruch zu sich selbst (oder zur Einbildungskraft?) gerät nicht nur die 'reine' Vernunft, die aufs Ganze von Gott, Welt und Seele geht, sondern schon die auf mögliche Erfahrung beschränkte Vernunft Kants, weil nach Maimon auch jedes Einzelobjekt nur als eine ganze Welt seiner potentiell unendlich vielen Erfahrungsaspekte voll zu begreifen ist. Werden Selbstwidersprüche erst systematisch produziert bei Ausweitung einer Theorie über die für sie gültigen Erfahrungsgrenzen hinaus, oder legt das Auftreten dieser Antinomien die Gültigkeitsgrenzen der Theorie erst fest?


Sind die atomaren Teilchen real und das ganze Universum eine Idee oder umgekehrt das große Ganze ganz wirklich und seine unendliche Teilung ein bloßes Ideal?


Viele Menschen sind auf der einen Erde, die unter vielen Planeten ist; jeder Mensch ist unter vielen Dingen dieser Welt, und jedes Ding hat ebenso viele Seiten.


Ist es subjektiv, wo der Schnitt zwischen Subjekt und Objekt gemacht wird, oder objektiv, wo ihre Einheit beginnt? Nach Hegel ist Gott der Name für die höchste Abstraktionsebene und die niedrigste Spezifikationsstufe zugleich.


Objektiv antwortet die Welt auf die Fragen meiner Versuchsanordnung, die ich subjektiv frei wählen kann, oder zwingt mich umgekehrt die Natur, bestimmte Experimente zu machen, durch die ich Ergebnisse subjektiv schon vorwegnehme?


Der Positivist behandelt die Religion nicht schlechter als die Quantenmechanik, denn er versteht beide nicht und hält sie für ganz unentscheidbar sinnlos. Betrachtbar wird eine Eigenschaft nur, indem das Objekt sie verliert, sagen die Quantentheoretiker. Sobald Einheit existiert, hört sie auf, Einheit zu sein, und sobald vieles existiert, ist es auch schon eins geworden, sagt auch Hegel.


Aphorismus? Mit einem einzigen „Satz" geht es raus aus der ganzen Welt und hinein in eine andere Welt, und dann siehst du, daß beide dieselbe Welt sind.


Das Anthropomorphe an der Religion besteht gerade im Versuch, Menschen vom anthropomorphen Egoismus zu befreien.


An Descartes war ja nicht neu und bedenkenswert, daß er nach Galilei das naturwissenschaftlich-mechanische Denken philosophisch rechtfertigte, sondern daß er es als guter Katholik tat.


Häufig wird eine Demokratie, ohne deshalb von ihren Zerstörern gerettet zu werden, von denen zerstört, die sie vor ihren vermeintlichen Zerstörern retten wollen.


Zwei Welten. Kritik der Religion an der Macht hebt die Trennung von Kirche und Staat nicht auf, sondern setzt diese Trennung voraus und lebt von ihr.


„Denn ein vollkommener Widerspruch / Bleibt gleich geheimnisvoll für Kluge wie für Toren." (Goethe, Faust). Das fragmentierte Wissen heute ist vielleicht nur noch in Fragmenten, also mit aphoristischem Witz wiederzuvereinigen.


Ist es unlogisch, Logik zu erwarten von Leuten, die so vernünftig sind, Unvernunft vorauszusetzen?


Um sich für eine großes Licht halten zu dürfen, genügt nicht die Fähigkeit, kein Behördenformular ausfüllen zu können, und um sich für einen mittelmäßigen Geist halten zu müssen, genügt nicht die Fähigkeit, es ausfüllen zu können.


Pistis. Sind Christen schon erlöst, weil sie erlöst zu sein „glauben"? Jesus lehrte Feindesliebe, weil Gottes Liebe zu uns Sündern Feindesliebe ist. Was ein Mensch von Gott erbittet, soll er jedem anderen geben, heißt es. Liebe deinen Nächsten und tu ihm nicht, was du haßt : Liebe deine Feinde, weil Gott in dir armen Sünder seinen Todfeind liebt. Reich Gottes? Will man Jesus glauben, soll jeder wagen, so zu tun, als wären die Herren der Welt schon entmachtet und als wüßten sie das nur noch nicht.


Bei Adorno sehe ich meine 'Nichtidentität' mit Objekten, bei Fichte mit Gott. Am Ende stehen die Schöpferischen vor der Schöpfung wie Fromme vor dem Schöpfer. Adorno sah in 'naturbeherrschender Vernunft' nicht die Gottesanmaßung und im überwältigenden 'Vorrang des Objekts' nicht die Demut vor der Schöpfung. Daß der Geist ein Teil der Natur ist, die er beherrscht, bedeutet doch, daß der schöpferische Mensch nicht aufhört, Geschöpf zu sein, und umgekehrt.


Daß alles nur subjektiv sei, ist auch nur subjektiv. Ist Watzlawicks 'Konstruktivismus' nur ein Konstrukt, um objektiven Strukturen auszuweichen?


Daß es gar nichts Besonderes ist, etwas Besonderes sein zu wollen, soll wohl schon etwas ganz Besonderes sein?


Wer nicht nach den Regeln spielt, spielt gern vor, um Regeln zu spielen. Ordnung und Chaos sind eins, zur Individualität lassen sie es gar nicht kommen. Wer heute seine Abtreibung überlebt, ist der geborene Lebenskünstler. Aphorismen bestätigen durch sich selbst, was sie an der Welt entlarven : Tugend verbirgt lächerliche Anmaßung (Lichtenberg), Eigenliebe (Larochefoucauld), den Liebeshunger (Schopenhauer) und Machthunger (Nietzsche). Der Aphoristiker demütigt seine Leser, indem er sie entlarvt oder gestehen läßt, daß er es besser kann als sie. Metaphysisches wird metaphorisch durch Physisches vertreten und widerlegt. Jeder fällt unter seinen gleichschaltenden Allgemeinbegriff nun gerade durch seine lächerliche Prätention, etwas Besonderes zu sein.


Heideggers Kehre von der Existenz zum Seyn war auch eine Rückkehr von der „Eigentlichkeit" zum „Man", zu Gerede, Neugier, Zweideutigkeit, Besorgen und Verfallen ans Vorhandene.


Ich brauche keinen Diener, weil ich ein Diener bin, keine Frau, wenn ich selbst eine bin, und brauche kein Auto, sobald ich selbst eins werde.


Früher schämte der Philosoph sich seiner Gebete und heute seiner Scham. Monotonie und Monopole sind Formen des Kollektivismus, Monotheismus und Monogamie sind Formen des Individualismus. Adorno säkularisierte das biblische Bilderverbot zum Verbot von Vor-Bildern für das, was es noch gar nicht gibt, aber der letzte Satz der „Minima moralia" zeigt, daß wir uns nur im Lichte einstiger Erlösung ein Bild von dem machen können, was wir aus der uns anvertrauten Schöpfung gemacht haben. Und der hiesige Buchhandel führt jede Art von Bibelausgaben, doch nicht eine einzige Ausgabe des Alten Testaments allein in einem Band.


Er hatte nie genug von ihr : Ging es ihm schlecht, war ihm seine Frau zu viel, ging es ihm gut, war sie für ihn zu wenig. Wenn es Magendrücken bereitet, sowohl einen Besuch zu erwarten als auch keinen Besuch erwarten zu dürfen, dann muß dieser Besuch rasch herbeigezwungen werden, um die Magenbeschwerden vor dem angekündigten Besuch wie die Magenbeschwerden über den ausbleibenden Besuch glücklich hinter sich zu bringen.


Man liest von Leuten, die in „Selbsthilfegruppen" gehen, weil sie mit ihren Examensphobien und anderen Lebensängsten nicht allein fertig werden. Warum haben solche Menschen eigentlich nie Gruppenängste? Kein Examen der Welt könnte mir so viel Angst machen wie diese „Gruppen", die sie mir nehmen wollen.


Tu keinem, was er dir nicht tun soll, sagt das Alte Testament. Tu jedem, was er dir tun soll, sagt dagegen das Neue Testament. Negiere das Negative, fordert das Gesetz, das auch Jesus erfüllt wissen will. Das hat Adorno an Hegel so wenig begriffen wie an seinem Väterglauben, als er in der Negation der Negation nur die „erpreßte Versöhnung" sehen wollte, die Affirmation des Schlechten und die Selbstbestätigung des naturbeherrschenden Geistes. Adorno wollte die Selbstbestimmung des Individuums, aber in der biblischen Selbstgesetzgebung der Vernunft bei Kant sah er nur Heteronomie.


„Das Verhältnis des Ganzen und der Teile ist ... das unangemessenste für das Lebendige ... weil die Teile solche Unterschiede sind, welche ein selbständiges Bestehen für sich haben sollen", sagt Hegels „Logik". Dagegen sah Schlegel Fragmentsammlungen als lebende Organismen von Organismen, nicht als Aggregate toter Bestandteile. Die Teile eines Ganzen waren ursprünglich die Gegenteile, die jedes der Teile an ihm selbst hatte − und nun neben sich hat. Hegel : Jeder Satz befreit sich von dem Gegensatz, den er an ihm selbst hat, indem das Teil sein Gegenteil von sich abteilt und zum selbständigen Bestandteil macht. Selbstwiderspruch endet im ruhigen Neben- und Nacheinander von Gegen-Sätzen. Das raumzeitliche 'Außereinander' der Fragmente ist nicht kausal verknüpft : Keines ist Grund oder Ursache seines Nachfolgers, und keines ist Folge und Wirkung seines Vorgängers, sondern fängt frei eine neue Gedankenkette an. Jede aphoristische Existenz erfindet ihren eigenen Begriff, von dem sie negiert wird. Aphorismen sind wie der Tod heute noch nicht und morgen nicht mehr ganz wahr.


Es lohnt nicht immer, daß sich etwas lohnt, und manchmal schadet es dir, daß dir etwas nicht schadet. Der Mensch hat Verdienste, aber kein Verdienst daran. Ist er schuld daran, daß er an seiner Erbschuld unschuldig ist? Daß jemand seine Fehler nicht einsieht, gilt als sein größter.


Das reine Sein zu werden und doch nur an die subjektive Abkehr von eigener Subjektivität zu denken, ist noch kein tiefes mystisches Paradox. Die alte Sehnsucht heraus aus der Subjekt-Objekt-Spaltung zurück in unio mystica ist der von Freud beschriebene Todestrieb' des 'ozeanischen Gefühls'. Narzißmus, Einbildung und Egoismus sind so häßliche Ausdrücke; Mystik, Meditation und Erleuchtung klingen schöner.


Adorno : Die Emanzipation der Produktivkräfte ist so unmenschlich wie die Selbstbeherrschung der menschlichen Natur.


„Wer das Denken liebt, widerspricht sich." (H. Kudszus). Wer sich widerspricht, ist gar nichts und/oder auch das, was er gar nicht oder noch nicht oder nicht mehr ist, gleich mit.


Wer die Zukunft kennt, hat schon Gegenwart zur Vergangenheit gemacht, und wer Witze macht über Dinge, die nur ein Witz sind, ist noch kein ernster Mensch.


Protestanten gehorchten immer der autoritären Obrigkeit. Heute tun sie es, indem sie den liberalen Rechtsstaat angreifen.


Das Loslassen aller nebensächlichen Dinge haben Eurobuddhisten fest im Griff und halten sich am Festhalten alles Irdischen kräftig fest.


Die postmodernen Dekonstruktivisten entwickeln eine Theorie der französischen Moralisten, ohne deren fragmentaristische Praxis fortzuführen: Warum erkennt Derrida sich nicht wieder in Joubert, Deleuze nicht in Chamfort usw.?


Der Satz, daß ich keine Angst vor meiner Angst haben müsse, macht mir Angst.


Ist Gottes Gesetz nicht schon selbst die Gnade, von der es nach Christenmeinung aufgehoben wird?


Fragment. Aphorismus. Mittel: Verdichtung und Zuspitzung, Witz, Scharfsinn und Schärfe, Schlagfertigkeit, (Über-)-Treffsicherheit und Geschliffenheit, Originalität und Innovation, Rasanz, Brillanz und Eleganz. Zweck der Übung: Verblüffung und Verzauberung, Entlarvung und Entzauberung, Verwirrung und Befremdung, Frappanz, Irritation, Überraschung, Überrumpelung.


Auch das Licht der Vernunft strahlt nur in fragmentierten „Quanten", und auch im geistigen Mikrokosmos gilt die 'Heisenbergsche Unschärferelation' : Aphorismen, atomare Standpunkte und Geschwindigkeiten, die sich nicht zugleich beliebig exakt festlegen lassen. Bei bestimmter Denkposition ist der Denkimpuls auf den Leser unbestimmbar, und bei bestimmter Wirkung auf Leser steht die gedankliche Position nur im Rahmen eines „Wirkungsquantums" fest. Das „Paulische Ausschließungsprinzip" lautet, daß zwei identische Fragmente nie zugleich dieselbe Position und Bewegung haben können. Gegensätze ziehen sich an, gleiche Ladungen stoßen sich ab. Quanten sind die Aphorismen der Natur, Aphorismen sind 'Geistesquanten'. Je nach Versuchsanordnung ist es sinnvoller, Fragmente als Schwingungen oder als Bruchteile zu betrachten. Es herrscht eine „Komplementarität" von Verkörperung und Kontinuität. Aphorismen leisten die „Synthesis des Mannigfaltigen" auch als geistreiche Gleichzeitigkeit des Nacheinander, als witzige Vermittlung des Durcheinander. Aber nicht nur das Licht der Vernunft ist aphoristisch „gequantelt", sondern auch die Schwerkraft der großen Massen, wenn sie zu „Schwarzen Löchern" oder das Universum zu „Singularitäten" unendlicher Dichte und Raumzeitkrümmung kontraktieren. Aphorismen zeichnen sich aus durch hohe Verdichtung, 'vitesse' und Standpunktschärfe.


Ist auch die aphoristische Dialektik ein platonischer Dialog mit dem Leser? Die platonische Idee ist Ausdruck des Widerspruchs zwischen der Synthese von Widersprüchen und den Widersprüchen in jeder Synthese. Philosophisch ist ein Aphorismus der Inbegriff von einem Begriff und seinen Objekten, die Idee von der 'Methexis' der Dinge an ihren Ideen (Platon, Parmenides 132).


Ein Text ist nur Vorbereitung auf einen Aphorismus, oder er ist überflüssig. Eine Abhandlung, die gar keine Vorstufe eines Aphorismus sein will, wird leicht Geschwätz.


Fragmente sind wahrhaft „postmodern": Diese Bruchstücke spielen mit den Versatzstücken der Tradition und verschmelzen sie zu neuen Aggregatzuständen. Für Fragmente spricht eins: Wenn eine Universalphilosophie alles determiniert, dann vielleicht auch uns dazu, uns systematisch über sie zu irren. Ein Fragment ist jenes Teil, das alles glücklich vereinigt, und nicht jenes Ganze, das in alles zerfällt und in das alles zerfällt. Es ist dadurch definiert, daß es eine richtige Definition berichtigt.


Der Masochist verdaut einen Sieg, um eine Niederlage erringen zu können.


Bald werden Staaten im Namen der Menschenrechte in Staaten einmarschieren, welche die Menschen- oder Gottesrechte zu sehr achten.


Wer die nötige Kraft hätte, Verbrecher zu werden, hätte die nötige Kraft, Engel zu werden, sagen Verbrecher. Der Bürger träumt nachts von Schandtaten, zu denen Schurken das schlechte Gewissen oder den guten Ruf hinzuträumen.


Wer sich Ausländern überlegen fühlt, fühlt sich Einheimischen unterlegen, und umgekehrt.


Lieber Wunschdenken als gar nicht denken! Wer fragt sich schon, ob er in seiner eigenen Wunschwelt noch selbst lebens- und gesellschaftsfähig wäre?


Geistige Augen, tastende Köpfe. Das Denken ist so wenig ein Wahrnehmen unsichtbarer Dinge, wie das Wahrnehmen ein Nachdenken über sichtbare Dinge ist.


NN. fecit. Jeder Künstler ist ein Untäter, dem es genügt, daß alle wissen, er habe „es" getan und uns gegeben.


Wer zu lange allein ist, sehnt sich am Ende nach Gesellschaft, und wenn die Leute ihn besuchen, wünscht er sie oder sich nach kurzer Zeit in die Wüste. Er sucht menschliche Gesellschaft, um sich zu beweisen, daß er noch kein autistischer Psychopath, sondern ihrer Herausforderung gewachsen ist. Sobald er sich vergewissert hat, keine Angst vor ihnen zu haben, genießt er seine Einsamkeit doppelt. Menschen braucht er nur, um sich und ihnen zu beweisen, daß er sie weniger braucht, als sie ihn brauchen.


Von Lichtenberg hatte sein Denken den Witz der Wut, von Schlegel die paradoxe Mystik, von Nietzsche die aggressive Entlarvungspsychologie, von Wittgenstein die fragmentierten Sprachspiele und von Adorno die negative Dialektik. Seine Sätze waren sowohl wahr als auch falsch und weder wahr noch falsch. Seinen unentscheidbaren Aussagen konnte oft kein eindeutiger Wahrheitswert zugewiesen werden, sie waren nur genaue Bestimmungen des Ungenauen in den Dingen.


Wer „gesellschaftlich aktiv und engagiert" ist, läßt sich nur vom „Zeitgeist" benutzen, und wer diesen ändern will, bleibe im stillen Kämmerlein vorm Buch auf dem Hosenboden sitzen.


Witz, Komik und Humor sind hier oft nur wieherndes oder lächerlich lächelndes Verständnis für allgemeinen Mangel daran.


Die Gefahr, zu harmlose Gedanken in die Köpfe hineinzubringen, war immer größer als die Gefahr, aus diesen Köpfen zu gefährliche Gedanken abzulesen.


Ob nach Jesaja die objektive Erkenntnis Gottes selbst oder nur ihre Wiederentdeckung eine messianische Idee ist, wird über die Richtung des Fortschritts entscheiden.


Eine Kultur, die nicht vor Kriegen bewahren kann, ist wert, mit ihnen unterzugehen, sagen Tyrannen, die sich um den ewigen Arbeitsfrieden der Untertanen sorgen.


Ein Philosoph muß Liebhaber der Weisheit Gottes werden, Freund seiner Tochter, der Schechina, um kein griechischer Knabenschänder zu sein.


Eine Nischengesellschaft für Außenseiter ist die BRD und war nicht die DDR.


Große Taten durch (lesendes und schreibendes) Nichtstun: Tao : Was fehlt, ist nur noch Mangel an Mangel und Langer Weile.


Werke durch Gnade und/oder Gnade durch Werke. Luther beseitigte die Mittler zum göttlichen Mittler, Nietzsche Gott selbst, Foucault den Menschen, Hegel die Unmittelbarkeit und Adorno die ganze Vermittlung der Vermittlung. Hat Gott das Gesetz erlassen, um uns seine Unerfüllbarkeit zu demonstrieren? Den guten Protestanten tut er das Gute, sie Gutes tun zu lassen. Sind Welterfolge Gnadenbeweise, Verdammungssymptome, Prüfungssituationen? Pauli stellvertretende Genugtuung Gottes ist nur christliche Gnade durch Gesetzesrecht. Reicht unsere Vernunft allein zur Einsicht, nicht vernünftig leben zu können?


Wenn Stil aristokratisch ist und apodiktische Maximen die schlagkräftige Kürze sublimierter Kommandos haben, dann demokratisieren sich feudale Errungenschaften auch in proletarischer Aphoristik, die jede gutbürgerliche Breite kurzerhand überspringt: Selbstbeherrschung als Selbstbestimmung.


Nimm, was dein ist, und geh hin (Mt. 20,14). Aphorismen, Fragmente und Essays retten Individualität durch allgemeingültige Kritik der geltungssüchtigen Allgemeinheit.


„Widersteht nicht dem Bösen!" Widerstand schwächt ihn nur, wenn er noch nicht an der Macht ist, und stärkt ihn, wenn er an der Macht ist.


Gesetzlose Liebe? Der christliche Geist läßt sich mit der weltlichen Macht zu weit ein, weil er sich zu wenig auf den menschlichen Leib einläßt. „Sie lieben dich alle." „Dann war es wohl ihr Haß, der mich immer getäuscht hat."


Menschliche Sprüche können einer Sache entsprechen, die ihrem Begriff widerspricht, oder einer Sache widersprechen, die ihrem Begriff entspricht. Liegt wahre Unwahrheit z.B. in falschen Angaben über wahre Propheten oder in wahren Aussagen über falsche Propheten?


Es gibt religiöse Versöhnung zwischen der unendlichen Selbstaufhebung des Endlichen und der endlichen Selbstaufhebung des Unendlichen. Sind Schlegels Fragmente religiös, weil sie alles Endliche freigeben, indem sie es aufheben? Meine philosophischen Aussagen sind keine Resultate, sondern passagere Durchgangsphasen; ihr Ziel will Erkenntnis von Schöpfer und Schöpfung sein dürfen. Jeder Satz, Absatz und Aufsatz fordert weitere und setzt sie voraus. Philosophie läßt sich nicht in ein Buch zusammenfassen, sondern ist nicht mehr (wert) als das, was einer zwischen Geburt und Tod formuliert haben wird, eine Gedankenbewegung, die ihren Weg im Gedankengang erst schafft und bahnt.


Weischedels Gott : Daß auch und gerade die Philosophie der Fragwürdigkeit aller Dinge wieder nur fragwürdig ist, muß selber fragwürdig sein dürfen.


Der Unterschied, ob Emotionen einander und die Vernunft besiegen oder die Logik sich schließlich zu Tode siegt, geht ums Ganze.


Gott fordert von mir das Leben, das er mir gibt, und gibt mir das Leben, das er mir abfordert. Deine Existenz ist schon ein Ideal, das Ideal anderer existiert schon real. Nach Hiob werden die Elenden durch ihr Elend gerettet. Leidet einer, weil er für oder gegen Gott kämpft? Das Noch-nicht-dasein des Messias ist schon da. Die Philosophen brauchen logische Mittler zwischen Gott und Mensch, als sei Er nicht schon Herr und Vater zugleich. Er schafft die Selbsterschaffung des Menschen : Er macht, daß wir uns selbst schaffen können. Ich bin zu schaffen geschaffen und erzeugt zum Zeugen? Geborgen sind wir in Seiner Verborgenheit. Ist der Eine Gott eine Einheit von Widersprüchen? Du wirst nicht mehr geliebt, weil du mehr leistest, du kannst mehr leisten, weil du dich mehr geliebt weißt. Manche leiden, um nicht handeln zu müssen, andere handeln, um nicht zu leiden. Er verlässt dich um geistiger Dinge willen und wird verlassen um materieller Dinge willen. Die Welt mit Gottes Augen sehen heißt sehen, wie alles in der Welt sich selber widerspricht und 'aufhebt', ohne zu verschwinden. Es besteht, indem es vergeht, und vergeht dadurch, daß es nur bestehen bleibt : Es ist da und weg zugleich.


Selbst vor dem unendlich fernen Schöpfer fallen alle Geschöpfe so wenig zu einer einzigen Schöpfung zusammen, wie vor einem beliebig nahen Schöpfer die Schöpfung nicht in unendlich viele Geschöpfe auseinanderfällt. Gott ist nicht nur der Eine über den Vielen, sondern auch das Unendliche um einen einzigen Punkt.


Wissenschaftler gelten als Leute, die einen Menschen nicht in die Wanne stecken, um zu sehen, wer sich hinter Schmutz und Tünche verbirgt, sondern ihn vom Fleisch befreien, um ein klares und deutliches Skelett untersuchen zu können.


Manche bewegen sich nur soweit, daß sie unablässig darüber reden, warum sie so gelähmt sind.


Hegel war der letzte unter den bedeutenden europäischen Denkern, die noch von Gott sprachen, ohne ihn für einen gestürzten Diktator zu halten. Hegel sprach von Gott, Marx sprach vom Arbeiter im Weinberg, Freud sprach vom Vater, ich spreche von allen dreien, aber nicht von einer Dreieinigkeit.


Die unendliche Menge ist so groß wie jede ihrer echten Teilmengen. Ist sie ein 'Chaos', weil sie in jeder ihrer Teilmengen „Selbstähnlichkeit" aufweist? Was in totalitären Staaten verbotene Fraktionsbildungen, sind in geistigen Systemen frakturredende Fragmente und bei Chaos-Forschern die „Fraktale".


Das Andere Adornos wird bei Habermas der Andere, der Gegenstand zum Gegenüber, aber nicht von einer ganz anderen Seite aus, sondern als Gegner in freiwilligen Kollektiven.


Kants Imperativ kann wie die goldene Regel Hillels zum Vorwand werden, das Alte Testament gar nicht mehr zu studieren. Scheler lehnte wie Schammai ab, Moral so kurz zu fassen, wie man sie auf einem Bein stehend anhören kann. Die Marxisten jubelten, als Georg Simmel in Kants spontanem Verstand eine praktische Aktion sehen lehrte, aber warum sieht niemand in Kants praktischem Vernunftgesetz umgekehrt einmal einen Akt intellektueller Besinnung?


Macht ist Wissen:


Wissenschaften sind eine Sache von Herrschaften.


Männer gelten als sachlich, nur aus persönlichen Gründen. Frauen seien persönlich, aber aus Liebe zur Sache (die eine Sache der Liebe ist). Frauen wollen Überlegenheit unter dem Deckmantel der Übereinstimmung (rapport), Männer wollen Übereinstimmung unter dem Deckmantel der Überlegenheit (report). Er sucht Verbundenheit durch Differenzen hindurch, Sie sucht Differenzierung von Bindungen. Er hilft, weil er mächtig ist; sie ist mächtig, weil sie hilft. And (s)he only likes reports of rapports and the rapport of the reports.


Ein Maschinenstürmer würde heute die Maschine stürmen, zu der er sich machen muß, um sie bedienen zu können.


Wir wollen eine ganz andere Republik, sagen Alt(ernativ)-deutsche. Wollen sie etwas ganz anderes als eine Republik?


Ins Theater gehen wir abends, weil wir tagsüber selbst nur Theater spielen und besser schauspielern lernen wollen. Nichts schützt angenehmer vor dem Denken als das Lesen von Romanen, und Dichter schützen vor Denkern wie Gedichte vor Aphorismen.


Weniger der Mensch als seine Unabhängigkeit von Gott ist von Gott abhängig. Sein Ebenbild setzt industrielle Gegenwelten in die von Gott geschaffene Welt. Politische Theologie : Eine Koalition mit dem Allmächtigen gegen die Mächtigen der Welt setzt die Erfüllung seines biblischen Parteiprogramms voraus.


Zuschauspieler? Eine Karikatur ist der Versuch einer Kultur, eine andere Kultur in eigenen Worten sachlich zu referieren. Wenn England in einer Weltsprache seine Insel feiert, sollten wir den Universalismus im Lokaldialekt vertreten.


Hochmoralisch wird Terror immer erst als Gegenterror.


Heutige Heiden himmeln alles an − außer den Himmel.


Die Intellektuellen wurden in der Hitze von 1789 geboren und starben sofort an der Hitze der industriellen Hochöfen. Sobald die Männer des Wortes Männer der Tat oder der Arbeit werden wollen, sind ihnen schon die Ideen ausgegangen, die sie realisieren wollen. Gute Straßenarbeiter gehen nicht auf die Straße. Wie soll der Intellektuelle Praktiker werden können, wenn er Politiker wird.


Leser sind Leute, die bei Luftfahrtunternehmen nur Gedankenflüge buchen. Die meisten Fernsehverächter gehen zu Vorträgen und Gesprächsrunden, um keine Bücherwürmer zu werden, und ins Fäustchen statt ins Köpfchen lachen sich Materialisten.


Mancher verherrlicht den Geist durch Zugeständnisse, die er dem Fleisch macht.


Der Mann auf der Straße des Erfolgs ist kein Genie, das sein Genie als Sünde unterdrückt.


Beziehungskiste. Du brauchst heut nur eine Frau und viele Freunde, die jeder nur einen Freund und viele Frauen brauchen.


Wer Hilfe braucht, der hilft am besten.


Jeder Bewerber sollte so formulieren, daß er seine Ablehnung wie einen guten Job annehmen kann.


Wer Mängelrüge tadelt, hat noch keine Schmeichler gelobt


Wer Vollbremsung verlangsamt, hat noch nicht beschleunigt, d.h. seiner Geschwindigkeit keine Geschwindigkeit verliehen. Betten schlafen tiefer, Ärzte werden geheilt, Könige werden beherrscht, Zucker mit Sacharin gesüßt und Salz mit Suppen gewürzt. Die Hölle kommt nicht in den Himmel, aber wer bemäntelt die Verschleierungen und wird einst die alten Archäologen ausgraben? Christen, die den Heiland vergöttern, haben noch nicht den Satan verteufelt. Dem einen gehen die guten, dem ändern die schlechten Nerven seiner Nachbarn auf die Nerven. Manches Riesenroß hat das Steckenpferd, sich aufs hohe Roß zu setzen,


Aus den Atomen meiner Jugend wurden A-phorismen, aus Elementarteilchen der Physik wurden Elementarsätze, die Quanten, Chaosfraktale und „Superstrings" des Geistes. Gibt es „Selbstähnlichkeit" von Fragment und Fragment-Sammlung? Das Fragment ist so unendlich, daß es nicht kleiner ist als das Ganze, dessen Bruchstück es ist, und die ganze Sammlung nicht größer als jedes ihrer vielen Teile.


Betrachte jedes Jahrhundert mit den Augen folgender und vorangegangener Jahrhunderte, im Lichte von Gedanken, auf die es noch nicht oder nicht mehr gekommen sein könnte.


Manchen zeigen Spiegel noch nicht, manchen nicht mehr.


Der eine sieht spezifische Differenzen nur, um durch sie hindurch Gemeinsamkeiten zu erkennen, und der andere betont den kleinsten gemeinsamen Nenner, um vor dessen Hintergrund die kleinen Unterschiede hervortreten zu sehen. Der eine verallgemeinert lieber, was als Beispiel gedacht ist, der andere sucht Ausnahmen von dem, was als Regel gedacht ist.


Erasmus im 20. Jahrhundert : Eigenlob der Motorheit.


Beruht Erich Frieds Erfolg auch darauf, daß seine Lyrik eigentlich gar keine ist, sondern versifizierte Aphoristik? „Wenn die Feindesliebe der einen mit voller Wucht auf die Feindesliebe der anderen stößt, gibt es Krieg." „Es ist nie zu spät für die Lüge, daß es zu spät ist, und für die Lüge, daß es nie zu spät ist."


Manches muß nur ohne Zeilenbruch geschrieben werden : Wenn wir nicht aufhören, uns mit unserem Kleinkram zu beschäftigen, geht die Welt unter. Wenn wir aufhören, uns damit zu beschäftigen, ist sie untergegangen.


Dem Erkenntniswillen des Einzelnen setzt jedes Atom den gleichen Widerstand entgegen wie die ganze Gesellschaft, und vernetzte Führungssippen sind für Intellektuelle nicht leichter zu entschlüsseln als DNS-Ketten für Chemiker.


„Das Sein ist das unendlich Kleine": Diesen Satz Cohens hätte Schlegel unterschrieben, denn „Fraktale", um einen modernen Ausdruck zu benutzen, erzeugten sie beide. Umgekehrt hätte Cohen, der Anschauung in Denken auflöste, Schlegels intellektuelle Anschauung auf seine Weise akzeptieren können, und beide Platoniker teilten die hohe Wertschätzung der Mathematik. Der „ethische Sozialismus" der Marburger Schule dürfte mit romantischem „Symphilosophieren" mehr gemeinsam haben als mit dem „wissenschaftlichen Sozialismus" von Marx.


Mystisch ist ein subjektives Gefühl der Einheit von Subjekt und Objekt, also der Wiedervereinigung mit einer verlorenen VIP, die für den Mystiker einmal die ganze Welt bedeutete. Mystik ist Gefühlsersatz für einen Wissensverlust.


Habe nun ach ... Goethes Faust hat alles studiert und will endlich leben. Wenn einer nach langer Gelehrtenlaufbahn nichts Besseres weiß, als alle Bücher wegzuwerfen und einem Weiberrock nachzurennen, fühlen sich alle bestätigt, die mit dem Rockzipfel angefangen haben und nie davon losgekommen sind. Warum wählt Faust, Famulus Wagner als Schürzenjäger, den Umweg über Bücher, um Helena in jedem Gretchen zu sehen, fragen sich alle, die nie den Umweg übers Weib genommen haben, um ausgerechnet an verstaubte Bücher zu geraten.


Künstler Tasso buhlt gegen Spießer Antonio um die Gunst des Spießerkönigs, der Antonios Leistungen braucht und sich mit Tassos Leistungen nur schmückt. Er hat den Verdacht, daß auch die edlen Frauen die Muskeln Antonios mehr lieben als den Kopf Tassos. Thomas Manns Bürger und Künstler fühlen sich voneinander verachtet, und der Künstler muß den Bürger anerkennen, wenn er von ihm anerkannt werden will. Warum sagt Tasso, Antonios Leistungen seien Antonios Verdienst, Tassos Leistung aber nur ein unverdientes Naturgeschenk?


Auch ein Motiv für Kampf um Menschenrechte : Leben ist auch ohne Armut und Unterdrückung schon schwer genug.


Schriftsteller sein heißt, so kompliziert zu formulieren, daß es erst übermorgen trivial klingen wird, und alles so einfach zu sagen, daß es schon morgen unverständlich sein muß. Die Wahrheit ist nicht dem Stil zu opfern, und der Stil ist der Wahrheit nicht zu opfern, sondern zur Verfügung zu stellen. Wahrer Stil sei die Lustprämie auf die Wahrhaftigkeit wie die Wollust die Prämie auf die Fortpflanzung. Schwierigkeiten, die Wahrheit zu sagen, sind versüßt durch die Freude, sie glänzender zu sagen.


Wie viele um mich herum nicht einmal wissen, was sie selbst denken! Es geht ihnen so gut, daß sie es nicht nötig haben, sich Klarheit zu verschaffen, und es geht ihnen zu schlecht, um von der Klarheit mehr als ein deutlicheres Bewußtsein ihres Elends zu erhoffen. Erbauung und Kritik treffen ins Leere. Die Verwirrten zu verwirren heißt nur, die Selbstbewußten selbstgefälliger zu machen. Wer heute die Wahrheit beansprucht, wird nicht angegriffen, weil seine Wahrheit keine ist, sondern weil er sie beansprucht. Er würde auch angegriffen, wenn er die Wahrheit wüßte. Niemand soll sie haben dürfen, heißt es. Wer sein Dogma hat, läßt sich angreifen, aber heute will niemand kämpfen. Die Leute ahnen gar nicht, wieviel mehr Dogmen sie anerkennen als dasjenige Dogma, keine Dogmatiker zu sein. Als erstes muß man ihnen zeigen, was sie eigentlich denken, bis sie vor sich erschrecken. Der Stolz auf die Unwissenheit ist nicht weniger zu demütigen als der Stolz auf die Allwissenheit. Merke : Es ist alles noch nicht genügend bedacht, es läßt sich weiterdenken, jede Reflexion über Naives wird eines Tages naiv, die Schraube läßt sich weiterdrehen. Philosophie ist Reflexion über die jeweilige Reflexion, anläßlich wiederentdeckter alter Beobachtungen.


Dieser spielverderbende Wettkampf vor einem Gemälde: Wer erkennt als erster, was das soll, wer löst die Rechenaufgabe am schnellsten? Wer übersetzt als erster diese Gedankenlosigkeit umgekehrt in ein Gemälde?


Karasek warf der Autorin Christa Wolf nicht vor, sie sei zu politisch, sondern zu pietistisch unpolitisch gewesen, aber ließe der wirklich Degagierte sich denn privilegieren?


Er: Du bist viel zu dick. Sie: Dann bist du viel zu mager. Er: Na ja, aber ich bin noch nicht verhungert. Sie: Und ich schließlich noch nicht geplatzt. Er: Eigentlieh sind wir beide gar nicht so verschieden, weder Flaumfeder noch Walroß. Sie: Dann ist ja alles gut, mein Dickerchen.


Sartre: Das Überschreiten der Überschreitung des Gegebenen ist keine Rückkehr des Überschrittenen. Sehnst du dich in die Vergangenheit zurück, weil du weißt, daß du sie überstanden hast, aber die Zukunft noch nicht?


Hegels Schritt von der „gesetzgebenden und gesetzprüfenden Vernunft" zum „Geist der Sittlichkeit" ist ein Rückschritt von den Propheten zu den Griechen. Die „schöne Seele" der Romantiker sei „zur Verrücktheit zerrüttet, und zerfließt in sehnsüchtiger Schwindsucht. Es gibt damit in der Tat das harte Festhalten seines Fürsichseins auf, bringt aber nur die geistlose Einheit des Seins hervor." („Phänomenologie des Geistes", Berlin-Wien 1973, S. 372). Dies ist das materiale „Sein", das Adorno nicht weniger als Heidegger sucht, wenn er in Hegel genau jenes Wahnsystem sieht, das Hegel in Novalis sah.


Daß das Image der Beamten nur ein bloßes Vorurteil der Bevölkerung sei, ist nur ein beamtetes Vorurteil, sagt nicht nur die Bevölkerung.


Hegels „Fürsichsein" und Sartres „Etre-pour-soi" : Bleib für dich allein und du tust an sich mehr für andere als andere, die nur für andere da sind.


Der Jugendliche sah nur Böses in der Welt und das Gute nur in Büchern. Also beschloß er, gute Bücher über das Böse zu schreiben in der guten Hoffnung, in der Welt dann das Gute siegen zu sehen.


Die eine Kunst achtet, die andere ächtet das Entropiegesetz der Natur, daß Unordnung überall ständig wächst.


Physiker helfen uns nur noch auf die Quantensprünge.


Die Gesellschaft ist eher multi-kulturlos als multikultur-los


Wer Menschen nicht ignorieren kann, damit sie für ihn gestorben sind, muß sie töten, um sie ignorieren zu können.


Gehört es zum jeweiligen Zeitgeist, ihn mit der Zeit geistig zu entlarven? Vielleicht müssen wir „mit dem Denken hinter das Denken kommen", wie Graf York von Wartenburg sagte, aber auch mit dem Sein hinter Heideggers bloßes „Seyn". Jeder 'Superstring' ist im Weltraum ein Punkt, der ganze Räume einräumt, aber eine postmoderne Zeit, die alle Zeiten versammelt, ist keine Ewigkeit.


Als ewiger Junggeselle wie Schopenhauer zu leben, wäre noch kein Grund, Gottes Grundgesetz zu verachten, aber lieber will ich es gar nicht erfüllen können, als dem erbarmungslosen 'Mitleid' eines Euro-Buddhisten ausgeliefert zu sein. Was soll eine Religion, die kein persönliches Gespräch mit Ihm ermöglicht?


Als der Jugendliche Synthesen von mathematischen Formeln und literarischen „Monolithen" erträumte, dachte er eher an die hermetische Lyrik Rilkes als an witzige Fragmente von Novalis. Die geschliffene Dunkelheit von Mallarmés Versen ging über in die der Concetti von Valéry, und Friedrich Schlegels aphoristische „Igel" wurden zu Nietzsches Edelsteinen der Weisen.


Der Depressive sieht mehr Gemeinsamkeiten als Unterschiede : Es ist alles eins. Der Schizophrene sieht mehr Differenzen als Allgemeinheiten : Nichts ist gleich.


Wer nur träumt, daß er nur träumt, steht deshalb noch nicht voll im Leben.


Liegt deine Bestimmung darin, sie selbst immer neu bestimmen zu dürfen und zu müssen?


Geschlossene Gesellschaft. „Die Vernunft ist ein Schluß" (Hegel), und zwischen verständigen Leuten werden ja auch Ehen geschlossen.


Als Hegel in der Kunst nicht mehr die zeitgemäße Gestalt der Wahrheit sah, dachte er besonders an Schlegels Ironie und bedachte nicht, daß die romantisch endende Religion und Philosophie in dessen concept art schon mitgedacht war. In den Frühromantikern lehnte er seine legitimen Erben ab, indem er sie zurückgebliebene Vorläufer schimpfte.


Nach Habermas halten Forscher etwas für wahr, weil sie darin übereinstimmen können, statt daß sie in etwas übereinstimmen, weil sie es für wahr halten müssen.


Weltbezug ist widersprüchlicher Selbstbezug und Selbstbewußtsein ein widersprüchliches Weltbewußtsein.


Es ist gleich paradox, nirgendwo und überall nur Paradoxe sehen zu wollen. Würde der Mutige die Gefahr nicht sehen, wäre er dumm, würde er sie beachten, wäre er feige, würde sie nur für andere gelten, wäre er noch nicht mutig.
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